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f. 154: Historia scolastica.
f. 160b—166a: Excerpta de vulgari scripto fratris Andree 

monasterii sancti Magni in pede pontis Ratispone, quod collegit 
sub a. D. 1427. Ludvico palatino Reni et duci Bavarie comitique 
Mortinie de origine ducum seu principum Bavarie. Die Aus­
züge reichen bis zum J. 1425,

f. 166b und 167a Nachträge dazu bis 1472; Excepte, meist 
Genealogisches und Monacensia betreffend.

f. 168—224b: Flores temp o rum Hermanni Minoritae, bis 
1349; am Rande von f. 224b ist bemerkt: ‘Hic cessat Her­
mannus in cronica sua. Sequencia per alios superaddita sunt’. 
Zwischen f. 212 und 213 ist ein Papierblättchen eingeschoben, 
das fast lauter auf Kl. Indersdorf bezügliche hist. Notizen über 
die Jahre 1123—1424 enthält. Auch sonst finden sich in dieser 
Abschrift der Flores am Rande einzelne speciell auf Bayern und 
München bezügliche Notizen; so auf f. 216a unter dem Texte: 
‘A. D. 1175. sub Friderigo primo incepcio civitatis Monacensis 
in Bavaria. Sed a. 1208. fundatum fuit hospitale ibidem. Et 
a. 1271. divisa est ecclesia b. virginis ab ecclesia s. Petri con­
firmata per Gregorium X.’ f. 219 hat diese zwei Randnotizen: 
‘1247. edificatum est hospitale Sancti Spiritus in Monaco. — 
Iste Urbanus IV. anno pontificatus sui secundo sc. a. D. 1362. 
confirmat hospitale Monacense’. f. 223b hat Randnotizen über 
den Tod bayer. Fürsten.

f. 224b—231: Originale Münchener Fortsetzung der Flores 
temporum, bis 1472. Die Hand, welche die Flores geschrie­
ben, reicht bis f. 225b. Das zunächst Folgende bis f. 227 
(c. 1432) ist Pabstgeschichte. Mancherlei Nachträge von an­
derer Hand finden sich am Rande. f. 227b: Notiz über Weihe 
des Spitals in München. Daran schliessen sich wichtige Ein­
träge über die Anwesenheit des Herzogs von Burgund in 
Landshut 1444, über die Münchener Frauenkirche, über den 
Aufenthalt und das Wirken des Nicolaus Cusanus in München 
(1441—1442), über einen Brand in München mit genauer Be­
zeichnung der Gassen. Diese Fortsetzung der Flores tempo­
rum ist vermuthlich von dem Kaplan Otto Ebner verfasst. 
Vgl. Clm 8858 und 8977.

Cod. pal. 12465 (Suppl. 115) chart. sec. XV. fol. Watten­
bach 564. Den Hauptinhalt bildet von f. 87 an; ‘Cronica seu 
flores temporum, bis c. 1350 vielfach mit der Ausgabe des 
Martinus bei Eccard stimmend und auch, nach Wattenbach, 
mit Cod. pal. 3332 (Hist. eccl. 52) verwandt. Der Codex ist 
1441 geschrieben ‘per fratrem Johannem Spies tunc priorem 
conventus in Ratenberg licet inmeritum ordinis heremitarum 
s. Augustini’. Ratenberg ist wohl eher das aufgehobene 
Augustinerkloster in der gleichnamigen Stadt Tyrols als Roten­
burg in der schwäbischen Grafschaft Hochberg. Dieser Prior 


